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wie schon öfter im Frühjahr 
nutze ich das Vorwort, um auf 
Verhaltensweisen in der Natur 
hinzuweisen. Die untere Natur-
schutzbehörde hat uns gebeten 
darauf hinzuweisen, dass im Be-
reich der ausgewiesenen Land-
schaftsschutzgebiete außerhalb 
ausgewiesener Plätze das Parken 
nicht erlaubt ist. Ausgenommen 
davon sind nur Fahrzeuge zur 
land- und forstwirtschaftlichen 
Bewirtschaftung. Durch diese 
Regelung sollen erhebliche 
Schäden an Flora und Fauna 
verhindert werden. Zudem soll 
dies zum Erhalt der Leistungs-
fähigkeit des Naturhaushaltes 
sowie zur Vielfalt, Eigenart und 
Schönheit des Landschaftsbildes 
beitragen. 
Zum Genuss der Landschaft 
gehören auch Spaziergänge 
oder Radtouren. Hier gilt es zu 
beachten, dass das freie Betre-
tungsrecht der Natur während 
der Vegetationszeit beschränkt 
ist. Zudem benötigen die in der 

Natur lebenden Tiere ihre Rück-
zugs-, Brut- und Ruhegebiete. 
Daher ist es wichtig, auf den 
bestehenden Wegen zu bleiben 
und nicht „Querfeldein“ zu 
gehen oder zu radeln. Dabei ist 
es für die Tiere unerheblich, ob 
diese durch Menschen oder z.B. 
durch Hunde gestört werden und 
ob es sich um ein ausgewie-
senes Landschaftsschutzgebiet 
handelt. Besonders problema-
tisch ist dabei die Störung für 
bodenbrütende Vögel, wie den 
Kiebitz, von Frühjahr bis Som-
mer. So verlässt der Kiebitz bei 
einer Störung (für den Vogel 
eine Bedrohung) das Nest und 
versucht den „Störer“ abzulen-
ken. Passiert dies zu oft oder ist 
die Störung zu lange, so kühlen 
die Eier im Gelege aus und der 
Nachwuchs stirbt im Ei. Daher 
bitte ich Sie besonders im Früh-
jahr/Sommer auf den Wegen zu 
bleiben und keine Tiere frei in 
der Natur laufen zu lassen.
Für die Freizeitaktivitäten wer-

den sehr oft landwirtschaftliche 
Wirtschaftswege, welche in der 
Unterhaltspflicht der Landwirte 
liegen, genutzt. Hier leisten, 
wenn man es so sehen möchte, 
die Landwirte einen Dienst 
für die Allgemeinheit. Daher 
sollten wir in unserer Freizeit-
gestaltung auch auf die Belange 
der Landwirte Rücksicht neh-
men. Für landwirtschaftlich 
genutzte Flächen besteht ein 
Betretungsverbot innerhalb der 
Vegetationsperiode. Dies gilt 
in der Zeit zwischen Saat und 
Ernte, bei Grünland in der 
Zeit des Aufwuchses und der 
Beweidung. In dieser Zeit dür-
fen die Flächen, auf welchen 
unsere Nahrungsmittel erzeugt 
werden, nicht betreten wer-
den. Wir sollten Mitmenschen 
darauf ansprechen, sofern dies 
nicht beachtet wird. Es ist aber 
genauso wichtig, dass dies auch 
für unsere Haustiere eingehalten 
wird. Insbesondere Hunde, wel-
che frei laufen, verursachen oft 
Ärger bei den Landwirten. Auf 
dem Feld buddeln Hunde gerne 
Löcher und können dadurch 
Schäden an Pflanzenbeständen 
und landwirtschaftlichen Ma-
schinen verursachen. Einige 
Hundebesitzer sind sich anschei-
nend nicht bewusst, dass der 
Hundekot Nahrungs- und Fut-
termittel verunreinigt. Zudem 
kann die Verschmutzung bei 
Rindern zu Fehlgeburten führen. 
Ich bitte daher die Hundebesit-
zer, sich die Mühe zu machen 
und den Hundekot korrekt zu 
entsorgen, wie es die große 

Mehrheit der Hundebesitzer 
macht. Hierzu eignen sich z.B. 
die über 25 „Hundetoiletten“, 
welche im Gemeindegebiet 
angeboten werden oder den 
Hundekot mit nach Hause zu 
nehmen. Gänzlich ungeeignet 
zur Entsorgung des Hundekots 
sind hingegen die Mülleimer bei 
den Kinderspielplätzen.

Letztendlich sollte jeder den 
Aufenthalt in der Natur ge-
nießen, an die Auswirkungen 
seines Verhaltens denken und 
diese für Mitmenschen/Tiere/
Natur minimieren. Dazu gehört 
es natürlich auch, Sachbeschä-
digungen zu unterlassen. Dies 
gilt, auch wenn z.B. jemand 
ungünstig parkt, unabhängig da-
von, ob dies in freier Natur oder 
im bewohnten Gebiet ist – auch 
wenn das behindernde Parken 
natürlich nicht in Ordnung ist.
Ihr Josef Oswald

1. Bürgermeister Glonn

Bürger 
sprechstunde

immer mittwochs 
zwischen  

8.00 - 9.00 Uhr  
oder nach 

Terminvereinbarung
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GEMEINDERAT

Notizen aus dem Gemeinderat:
Bekanntgaben vom 25.03.25

Sachverhalt:
2.2 Der Bürgermeister erstattet 
Bericht über diejenigen Punkte 
der nichtöffentlichen Sitzung 
vom 25.02.25, bei denen der 
Grund für die Nichtöffentlich-
keit inzwischen entfallen ist: 
•	 Das nichtöffentliche Pro-

tokoll vom 28.01.25 wurde 
genehmigt.

•	 Der Sachstand zum Mul-
tifunktionsgebäude an der 
Kastenseestraße wurde vor-
gestellt.

•	 Der Verwaltungsratsvor-
sitzende Oswald trug den 
Ha lb ja h re sb e r i ch t  de s 
Kommunalunternehmens  
GEWEG vor.

•	 Der Marktgemeinderat ent-
schied über die Annahme 
von Spenden des Jahres 2024.

2.3 Die Sektionaltore für das 
neue Feuerwehrhaus mit Ret-
tungsdienst und 5 Wohnungen 
wurden zu einer Bruttosumme 
von 92.802,15 € an die Firma 
Helbing Tortechnik GmbH aus 
Bad Tennstedt vergeben. Die 
Preisberechnung lag um 42,4% 
höher und die weiteren Bieter 
liegen um ca. 15% und 34% 
über dem beauftragten Angebot. 

2.4 Die Arbeiten für das Grün-
dach und die Dachabdichtung 
für das neue Feuerwehrhaus 
mit Rettungsdienst und 5 Woh-
nungen wurden zu einer Brut-
tosumme von 69.159,41 € an 
die Firma Sharuk GmbH aus 
Großkarolinenfeld vergeben. 
Das Angebot liegt um ca. 55% 

unter der Preisberechnung. Die 
Angebote der weiteren Bieter 
liegen um ca. 1,5%, 2%, 12%. 
14%, 17%, 23%, 38%, 43% 
und 54% über dem beauftragten 
Angebot.
2.5 Am 15. März wurde der 
Bauwagen gegenüber dem Roten 
Platz als Offener Jugendtreff 
für alle 10- bis 14-Jährigen fei-
erlich eröffnet. Rund 70 junge 
Menschen haben das Angebot 
begeistert angenommen und 
freuen sich bereits auf zukünf-
tige Besuche. Der offene Treff 
findet nun regelmäßig dienstags 
von 15 bis 18 Uhr (außer in den 
Ferien) statt.

2.6 Frau Helga Berninger wurde 
die Bayerische Staatsmedaille 
für Verdienste um Gesundheit, 
Pflege und Prävention von Mi-
nisterin Gerlach verliehen. Auf-
grund des äußerst langjährigen, 
ehrenamtlichen Engagements 
im sozialen Bereich wurde Frau 
Helga Berninger am 13.3.2025 
geehrt. Frau Berninger ist seit 
48 Jahren bei den sogenannten 
Donnerstagsdamen aktiv und 
hat seit über 10 Jahren die 
Leitung inne. Die Donners-
tagsdamen besuchen monatlich 
(donnerstags) die Bewohner des 
Glonner Caritas-Marienheimes. 
Sie bereiten den Besuchten eine 
Kaffeestunde mit selbst geba-
ckenen Kuchen und unterhalten 
die Bewohner mit Gesprächen 
und Spielen. Darüber hinaus 
machen die Donnerstagsdamen 
meist noch individuelle Besuche 
und helfen bei Ausflügen oder 

Veranstaltungen mit. Der Markt 
Glonn gratuliert ganz herzlich 
zu dieser außergewöhnlichen 
und verdienten Auszeichnung.

2.7 Papierbasierte Passbilder 
sind ab dem 1. Mai 2025 für 
die Beantragung hoheitlicher 
Identitätsdokumente nicht mehr 
zugelassen. Lichtbilder für 
Identitätsdokumente müssen ab 
diesem Zeitpunkt von Fotostu-
dios ausschließlich in elektro-
nischer Form über gesicherte 
elektronische Übermittlungs-
wege zum Bürgeramt (Pass‑/
Ausweisbehörde) übermittelt 
werden. Alternativ bieten wir 
an Lichtbilder vor Ort in der 
Gemeinde elektronisch aufzu-
nehmen und medienbruchfrei 
in den Antragsprozess zu über-
nehmen. Bereits heute können 
Fotografinnen, Fotografen oder 
Fotostudios einen sicheren di-
gitalen Übermittlungsweg zur 
Gemeinde nutzen, sofern die 
Voraussetzungen für die gesi-

cherte elektronische Kommu-
nikation eingerichtet wurden. 
Weitere Informationen finden 
Sie unter https://www.bmi.bund.
de/SharedDocs/faqs/DE/themen/
moderne-verwaltung/reisepass/
biometrie/09-kein-papier-pass-
bild.html .

2.8 Der Zuwendungsbescheid 
zur Sanierung der Straße nach 
Doblberg ab der Kreuzung bei 
den Parkplätzen / Löschweiher 
mit einem Zuwendungsbetrag 
von 146.402,71 € ist einge-
gangen. Von den ermittelten 
Bruttokosten in Höhe von knapp 
350 T € wurden ca. 244 T € 
als zuwendungsfähige Kosten 
anerkannt (z.B. Planungskosten 
werden bei diesem Programm 
nicht anerkannt). Von den an-
erkannten Kosten beträgt der 
Fördersatz 60%. Die Förderung 
kommt aus Mitteln des „ELER 
Programms 2023 – 2027“ bzw. 
von der Europäischen Union 
und dem Freistaat Bayern.
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Bürgerversammlung 2025
Vor ca. 65 Besuchern eröffnete 
Bürgermeister Oswald um 19.30 
Uhr in den Räumen des Café 
Schwaiger in Glonn die Bürger-
versammlung des Jahres 2025 
(Berichtsjahr 2024). 
Der Bürgermeister trug seinen 
Bericht anhand einer informa-
tiven visuellen Präsentation 
vor. Insbesondere wurden darin 
folgende Schwerpunkte abge-
handelt:
•	 Entwicklung der Einwoh-

nerzahlen, Ortswachstum, 
gegliederte Statistiken u. a. 
zu Personenstandsfällen, Ge-
werbebetriebe, Bautätigkeit 
und Siedlungsflächen. 

•	 Gemeindefinanzen, insbes. 
Steueraufkommen, Zuschüs-
se, Kreisumlagen- und Schul-
denentwicklung, Investiti-
onen sowie Rücklagen.

•	 Anzahl Bauanträge
•	 uvm.
•	 Bekanntgabe von Ehrungen 

verdienter Bürger (Helga 
Berninger und Maria Sab-
rowsky Bürgermedaille, 
Norbert Wäsler und Peter 
Gröbmayr 40 Jahre FFW, 
Konrad Wachter 13 Jahre 
Kommandant FFW Schlacht, 
Sportlerehrung Schützen, 
WSV Ski Alpin, WSV Tae-
kwondo, WSV Basketball, 
BRK Wasserwacht, ASV 
Tennis, ASV Stockschützen, 
ASV Fußball).

•	 Weitere geplante Investiti-
onen und Maßnahmen 2025 
bzw. in nächster Zukunft.

Der Erste Bürgermeister be-
dankte sich bei allen Gemein-

debediensteten, insbesondere 
beim Bauhof, für die engagierte 
Unterstützung. 
Die anschließenden Wortmel-
dungen/Fragen der Bürger so-
wie die Antworten sind nach-
folgend meist in chronologischer 
Reihenfolge und in verkürzter 
Form, jedoch sinngemäß wie-
dergegeben. 

Herr Joachim Glas (vorab 
schriftlich):
Es wurde bekannt, dass die 
Liegenschaft der evangelischen 
Kirche veräußert werden soll. 
Die Räumlichkeiten würden sich 
neben den Gottesdiensten auch 
für andere Nutzungen eignen, 
z.B. Vereine, Konzerte, kultu-
relle Veranstaltungen, soziale 
Veranstaltungen, Vermietung 
für private Veranstaltungen
Fragen:
Kommt der Markt Glonn als 
potenzieller Käufer in Frage?
Wäre eine gemeindliche Trä-
gerschaft in irgendeiner Art 
möglich?
Bgm. Oswald:
Der Markt Glonn hat gene-
rell sein Interesse an der Lie-
genschaft bekundet. Soweit 
bekannt, gibt es eine Reihe 
weiterer Interessenten. Bisher 
liegen keine Informationen zu 
Preis und sonstigen Rahmenbe-
dingungen vor. Außerdem ist 
nicht bekannt, ob ein Verkauf 
an die Gemeinde von Seiten der 
evangelischen Kirche denkbar 
ist. Sobald genug Angaben für 
eine Entscheidung vorliegen, 
wird das Thema im Gemeinderat 
beraten.

Herr Peter  Seidl:
Wie ist die Zuständigkeit der 
privaten Wehre im Kupferbach 
geregelt? Bei starkem Regen 
wird immer Treibgut über den 
Kupferbach angespült. Dieses 
sammelt sich an den Wehren 
und verstopft diese.
Bgm. Oswald:
Der Eigentümer des Wehres 
ist selbst verantwortlich das 
Treibgut zu beseitigen.  Grund-
sätzlich sind Holzlagerungen in 
Gewässernähe – insbesondere 
im Überschwemmungsgebiet 
- aus diesem Grund verboten. 
Der Kupferbach verläuft vom 
Reisenthal nach Glonn und 
fließt durch bewaldetes Gebiet. 
Mit Treibgut muss daher immer 
gerechnet werden.
Herr Josef Pongratz: 
Könnte im Augraben ein Treib-
gutrechen errichtet werden? Das 
könnte die Problematik deutlich 
entschärfen.

Bgm: Oswald:
Der Bereich vom Augraben und 
Kupferbach ist ökologisch sehr 
sensibel. Aus den bisherigen 
Gesprächen um den Hochwas-
serschutz kann man ableiten, 
dass Genehmigungen für Bau-
werke nur im Zusammenhang 
mit einem Hochwasserschutz 
für ein 100-jähriges Hochwasser 
gefördert werden und geneh-
migungsfähig sind. Bei einem 
Dammbauwerk wäre auch ein 
Treibgutfang im Auslassbereich 
zu berücksichtigen.
Erster Bürgermeister Josef Os-
wald bedankt sich bei den An-
wesenden für die Teilnahme und 
Aufmerksamkeit und wünscht 
allen einen schönen Abend.
Zweiter Bgm. Peter Gröbmayr 
bedankt sich beim Ersten Bgm. 
Josef Oswald für sein großes En-
gagement für den Markt Glonn. 
Protokolle: Max Steckler

Hallenbad Glonn
Öffnungszeiten: Di.	 17.00 - 21.00 Uhr       

Mi.	 16.00 - 17.00 Uhr (nur Senioren)
Mi.	 17.00 - 21.00 Uhr
Sa.	 16.00 - 19.00 Uhr      
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HEIMATGESCHICHTE

Vor 80 Jahren:
Die Amerikaner kommen

Der 1. Mai 1945 bedeutet für 
Glonn praktisch das Kriegsen-
de. Zeitzeugen gibt es kaum 
mehr. Umso wichtiger sind die 
Aufzeichnungen von Dekan 
Boxhorn, seit 1936 Pfarrer 
in Glonn.  Demnach wartete 
man schon eine Woche auf die 
Ankunft der „Alliierten“.  Im 
Radio war es ja auch so zu hö-
ren. In Glonn sollten den Einzug 
der Amerikaner Panzersperren 
verhindern. Die im Pfarrgarten 
lagernden SS-Leute mussten 
allerdings abziehen, weil Glonn, 
wohl wegen dem Lazarett in 
Zinneberg, „Lazarettzone“ war.  
Glonner sorgten dafür, dass 
die Panzersperren weggeräumt 
wurden. 

Am 1. Mai abends kamen dann 
plötzlich die Panzerspitzen von 
Schlacht her. Zum Zeichen, 
dass die Amerikaner in Glonn 
nicht mit Widerstand zu rechnen 
haben, wurden „die weißen 
Fahnen gezogen“. Wohl auch 
wegen der beginnenden Mai-
andacht, standen viele Glonner 
an der Straße und die Trup-
pen konnten unbehindert nach 
Moosach weiterziehen. Die 
Maiandacht wurde, wenn auch 
verspätet, trotzdem abgehalten. 
Obwohl Pfarrhof und Kloster 
von Zwangseinquartierungen 
verschont wurden, nahm der 
Pfarrer freiwillig eine Truppe 
auf, die sich „tadellos benahm“, 
wie es weiter heißt.  Wenn auch 
mehrere Häuser geräumt wur-
den, insbesondere auf Essbares 
hatte man es abgesehen, fiel 
in Glonn kein Schuss und kein 
Menschenleben ging zugrunde, 
heißt es weiter. 
Etwas schlimmer wirkte sich 
der 2. Mai aus: Bekannte „Na-
zipersönlichkeiten“ wurden 
vorgeführt.  Dabei wurde einer 
von in Glonn internierten Polen 
„arg geschlagen“.  Wohl aus 
Rache für begangene Untaten 
während der vergangenen Jahre. 
Ein Glonner Polizist, der sich 
in Uniform nach Oberpfram-

mern begab, wurde dort von 
Polen misshandelt und an die 
Amerikaner ausgeliefert.  Er 
wurde am gleichen Abend noch 
erschossen und „eingescharrt“.  
Allerdings wurde die Leiche ein 
paar Tage später im Glonner 
Friedhof kirchlich beerdigt – 
und das mit „großer Teilnahme 
der Bevölkerung“. 
Ergänzend muss festgestellt 
werden, dass aus der Pfarrei 
Glonn gut 90 gefallen sind, 
dass noch viele Glonner in 
Gefangenschaft waren, dass es 
hier viele „Ausgebombte“, in 
der Regel aus München, gab 
und dass mit Kriegsende viele 
Geflüchtete und Vertriebene 
in Glonn aufzunehmen waren. 
Dieser 1. Mai 1945 war wohl 
einer der bedeutendsten Tage 
in der Glonner Ortsgeschichte. 
Allerdings war es auch ein Tag, 
an dem es viel Wichtigeres 
gab, als zu fotografieren und 
sich Notizen zu machen. Umso 
wichtiger wäre es, wenn Zeit-
zeugen noch berichten würden. 
Aber auch überliefertes Wissen 
von Zeitzeugen wären wichtige 
Beiträge, die gesichert werden 
sollten. Fotos wären besonders 
wichtig. Das Gemeindearchiv 
wartet darauf.    Hans Obermair

Otto Boxhorn, Pfarrer und Dekan 
in Glonn

Frau Barbara Kreutzer erreichen 
Sie im Gemeindearchiv unter: 
Tel. 08093 / 9097 - 46 oder
barbara.kreutzer@glonn.de
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Der Baum der Ewigkeit 
und des Lebens

Die immergrüne langsam wach-
sende (Europäische) Eibe ist 
die älteste und schattenverträg-
lichste Baumart Europas. Ihr 
starkes Wurzelsystem ermög-
licht die hohe Regenerations-
fähigkeit des Baumes, bei der 
selbst nach einem kompletten 
Stammverlust noch Wurzel-
schösslinge nachwachsen. Wenn 
ein Ast – oft über Jahrhunderte
– zum Boden hin wächst, kann 
er Wurzeln bilden, selbst aus-
schlagen und zu einem neuen 
Baum werden. Dies macht eine 
genaue Altersbestimmung oft 
nicht leicht. Die Eibe von For-
tingall in Schottland gilt als Eu-
ropas ältester Baum; sie wird auf 
3000 bis 5000 Jahre geschätzt. 
Holz, Rinde, Nadeln und Samen 
enthalten giftige Verbindungen - 
Taxane. Deren Gehalt schwankt 
je nach Baumteil, Jahreszeit und 
individuellem Baum. Schon 
im frühen Mittelalter wurde 
Eibensud z.B. bei Wurmbefall, 
Epilepsie, Rheumatismus, als 
Herz- oder auch Abtreibungs-
mittel verwendet. Von der 
modernen Medizin wird dies 
wegen der Giftigkeit als zu ris-
kant eingeschätzt, andererseits 
dienen bestimmte Inhaltsstoffe 
als Grundlage für die Chemothe-
rapie verschiedener Krebsarten.
Der Giftigkeit und dunklen 
Krone wegen wurde die Eibe 
wohl häufig in Verbindung mit 
dem Tod gebracht. Im alten 
Rom galt sie als Baum, der die 
Unterwelt bewachte. Die Kelten 
glaubten, dass sie zwischen der 
Welt der Toten und Lebenden 
wachen würde. Für sie galt sie 
wegen ihrer Verbindung zur 

Ewigkeit als heiliger Baum. Ihre 
Druiden nutzten Eibenholz als 
Zauberstab, Wünschelrute und 
zum Schutz vor bösen Geistern.
Vor allem in Irland, England 
und in der Bretagne steht auf 
Friedhöfen häufig eine alte Eibe, 
die nicht angetastet wird, „da 
aus jedem Toten eine Eiben-
wurzel herauswachse“. Neben 
der Verwendung als Gift- und 
Heilpflanze wurde sie aber auch 
als Nahrungspflanze verwendet: 
Der rote und süßliche Samen-
mantel, der ungiftig ist, lässt 
sich zu Marmelade einkochen, 
sofern die giftigen Samen
entfernt werden. 
Bis heute wird in einigen Re-
gionen traditionell den Fut-
terpflanzen des Viehs etwas 
Eibenlaub beigemischt, um 
Krankheiten vorzubeugen.
Auch das Holz der Eibe wird 
wegen seiner außergewöhn-
lichen Härte und Zähigkeit seit 
jeher geschätzt. Den ältesten 
Nachweis für Werkzeug aus 
Eibenholz bildet die Lanzen-
spitze von Clacton-on-Sea aus 
der Holsteinwarmzeit vor etwa 
300.000 Jahren. Die Bezeich-
nung Bogenbaum zeugt noch 
von der Verwendung im Bo-
genbau, früher auch für Speere 
und Pfeile. 
Dies war einer der Gründe 
für deren Abholzung. Zudem 
wurde sie wegen ihrer ho-
hen Giftwirkung (für Mensch 
und Nutztiere, nicht für Rehe) 
in manchen Regionen nahezu 
ausgerottet. Wenn man mit 
Kutschen und Pferden früher 
rastete, knabberten die Pferde 
gerne an Ästen, doch wenn 

sie Äste der Eibe erwischten, 
vergifteten sie sich selbst und 
fielen nach einer Weile einfach 
tot um. Das fanden besonders 
die Kutscher sehr ärgerlich, 
weshalb sie alle Eiben, die sie 
sahen abholzten. Noch heute ist 
die Eibe eher selten und steht in 
Deutschland unter Naturschutz.

Sabine Brückman - BUND Glonn

Rot getupft steht sie im Garten
Immergrün schmückt sie mein Haus

Zur Freude vieler Vogelarten
Doch giftig für uns überaus!

Im Überleben wahrer Meister
Mit wenig kommt sie gut zurecht
Der Mensch jedoch wurd' immer 

dreister
So überlebte sie nur schlecht

Der Stock schlägt aus,  
wenn’s einmal nötig

Ihre Wunden heilen schnell
Unter Bäumen ist sie König

Steht tausende Jahre - eventuell

Ein jeder Ast kann neu ausschlagen
Wenn er einmal die Erd’ erreicht

So lebt sie sozusagen
Ewigkeiten – scheinbar leicht!

Das Holz ist hart, war schwer begehrt
Das Wachstum langsam, aber stetig

Einst war sie heilig, hochverehrt
Heute sind wir ihr nur gnädig

Jürgen Wagner 
(Theologe und Philosoph

„Langsam wach´s ma z´am!“
Tatsächlich haben auch wir der 
Eibe vor unserer Terrasse anfangs 
wenig Aufmerksamkeit geschenkt. 
Waren wir im Sommer dankbar 
für den Schatten, fiel uns das in 
der „dunklen Jahreszeit“ schon 
„etwas“ schwerer. Aber je länger 
wir sie dabei beobachten konnten, 
wie sie die trockenen heißen Monate 
ertrug oder sich ihre Äste unter der 
teils schweren nassen Schneelast 
bis zum Boden beugten, um dann 
im Frühling den Vögeln wieder 
einen sicheren Nistplatz zu bieten, 
desto mehr wuchs unser Respekt für 
diesen stolzen Baum. Nicht zuletzt 
durch die Recherche für diesen 
Artikel haben wir viel über unsere 
„immer-grüne Nachbarin“ erfah-
ren und dass sie, die bei den alten 
Griechen für das Tor zur Unterwelt 
stand, bei uns neben dem Abgang 
zur Tiefgarage gepflanzt wurde, 
„kann wohl auch kein Zufall sein“, 
schlussfolgert mein Mann mit einem 
Augenzwinkern. Sabine Brückmann
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VEREINSLEBEN

Gemeinsam Gutes tun – nach 
diesem Motto starteten die 
Schlachter Dirndl ins neue 
Jahr 2025. Am 06. und 12. 
Januar organisierten sie einen 
Glühweinstand zugunsten des 
Frauenhauses Ebersberg. Neben 
Glühwein, Bier und Spezi wur-
den auch Crêpes und Chili con 
Carne auf Spendenbasis angebo-
ten. Dank der großzügigen Un-
terstützung der Besucher:innen 

Schlachter Dirndl:
Gemeinsam Gutes tun

Der Landkreis summt: Veranstaltungsreihe 
zur Artenvielfalt und Klimaschutz startet

Getränke Gartner:
Wir ziehen um – und ihr zieht mit!

Getränke Gartner – Getränke aller Art hat eine neue Adresse! Ab 
dem 10. April begrüßen wir euch an unserem neuen Standort:

Pfarrer-Winhart-Straße 3, 85625 Glonn
Unsere Mission bleibt unverändert: Euch mit einer erstklassigen 
Auswahl an Getränken zu versorgen – von erfrischenden Limonaden 
über feinste Weine bis hin zu spritzigem Bier und reinem Wasser. 
Unser Sortiment bleibt vielseitig, unser Service gewohnt erstklassig, 
und unser Team empfängt euch mit bester Laune.
Kommt vorbei, entdeckt unsere neuen Räumlichkeiten und lasst 
euch von unserer Auswahl inspirieren! Wir freuen uns darauf, euch 
in unserem neuen Zuhause willkommen zu heißen.
Adrian Gartner und euer Team von Getränke Gartner – Getränke aller Art

konnte der Verein eine Spende 
von 800 € an den Frauennotruf 
Ebersberg im März übergeben. 
Die Dirndl freuen sich, mit 
dieser Aktion einen Beitrag von 
Frauen für Frauen in schwie-
rigen Lebenssituationen leisten 
zu können.
Bild (von links nach rechts, von 
oben nach unten): Angela Rupp, 
Lucia Oeckl, Karin Huyer, 
Antonia Bell.   Schlachter Dirndl

Mit der Initiative „Der Landkreis Ebersberg summt“ setzt sich 
das Landratsamt Ebersberg seit 2018 aktiv für den Schutz der 
Biodiversität und den Erhalt von Lebensräumen für Insekten ein. 
Durch die Anlage von Blühflächen, Bildungsangebote und die 
Zusammenarbeit mit Gemeinden, Landwirten, Imkern und vielen 
weiteren Partnern wurden Lebensräume für Insekten geschaffen, 
darunter 30 km Blühstreifen und 121 Wildbienenhäuser.
Unter anderem sind folgende Termine geplant:
2. Mai 2025: Besichtigung der bienenfreundlichen Außenanlagen 
des Franz-Marc-Gymnasiums in Markt Schwaben
9. Mai 2025: Exkursion Totes Holz – Vergessenes Brennholz oder 
Lebensraum für Insekten und Pilze? Mit Försterin Astrid Fischer 
(AELF)
13. Mai 2025: Schmetterlinge als Symbole des Sommers und wie 
wir sie in den Garten locken, Vortrag im Landratsamt Ebersberg
Jeden Samstag von Mai bis Oktober bei schönem Wetter: Imkern 
über die Schulter schauen! (Imkereiverband Forstinning)
Ende Juli: Wilde Samen sammeln entlang der Wildblumenflächen 
(Stadtgärtnerei Ebersberg & städtisches Sachgebiet Abfall und 
Umwelt)
Die Veranstaltungen sind fast alle kostenlos und offen für alle, die 
sich für Natur- und Umweltschutz engagieren oder einfach mehr 
über diese wichtigen Themen erfahren möchten.
Weitere Informationen und aktuelle Updates zu den Veranstaltungen 
gibt es auf der Homepage des Landratsamts unter der Rubrik „Ak-
tuelles“: https://www.lra-ebe.de/aktuelles/topthemen/  LRA EBE













24

04 
25

GMS
Glonner Marktschreiber

TERMINE

Veranstaltungshinweise:
APRIL

18. |ab 11 Uhr Holzwurm: Steckerlfischessen

18. |ab 11 Uhr Biker Hüttn: Steckerlfischessen

20. |10.00 Uhr Pfarrkirche: Kirchenkonzert

20. u. 21. Café Schwaiger: Osterfrühstück

20. u. 21. Marktblick: Osterfrühstück

25. |19.00 Uhr Schrottgalerie: The Bear Root Sheiks

26. |10-18 Uhr Herrmannsdorf: Frühlingsmarkt Kunst & Garten

26. |19.00 Uhr Schrottgalerie: Lonesome Artisans

27. |8.45 Uhr Schlosskapelle Zinneberg: Dank-Gottesdienst, es 
singt der Chor Undique zu seinem 25igsten Jubiläum

27. |10-18 Uhr Herrmannsdorf: Frühlingsmarkt Kunst & Garten

29. |14.00 Uhr Pfaarsaal: Seniorengottesdienst mit Krankensalbung

29. |19.30 Uhr Gemeinderatssitzung

30. |15.00 Uhr Kulturverein: Klassik zum Staunen

Jetzt schon auf Weihnachten freuen, der Termin für den Christ-
kindlmarkt beim Hotel - Cafè Schwaiger steht fest:
13.-14.12. 2025

Glonner Marktweiber:
23. Glonner Nachtflohmarkt

Am Samstag 12. Juli 2025 von 18 - 24  Uhr gibt es wieder stimmungsvollen 
Trubel auf dem Glonner Marktplatz! Bei Kerzenschein und guter Laune 
findet jeder Besucher was sein Herz begehrt: langersehnte Schnäppchen, 
was Guads zum Essen und Trinken, Musik für die Seele und das Tanzbein 
- und überall fröhliche Gesichter!
Für die musikalische Stimmung sorgen unsere super Musiker von Mardi 
Gras. Der Nachtflohmarkt findet bei jedem Wetter statt! Weitere Infos 
sowie Anmeldung für Standler ab Montag 02.06.2025 unter: www.
nachtflohmarkt-glonn.de. Viel Spaß wünschen die Glonner Marktweiber!

Kulturverein:
Sonntagskonzert im Prinzregententheater

Der Kulturverein Glonn lädt alle interessierten Mitbürger ein zum 4. 
Sonntagskonzert des Münchner Rundfunkorchesters am  11. Mai 2025  – 19 
Uhr. Zum Schostakowitsch-Jahr steht Musik „Aus Jiddischer Volkspoesie“ 
auf dem Programm. Karten zu € 46,- (incl. MVV)  erhalten Sie bei B. 
Schneider Tel. 4481. Zur Fahrt nach München werden in gewohnter Weise 
Fahrgemeinschaften gebildet.

Klassik zum Staunen – Kinder-Konzert (ab 6 J.)
des Münchner Rundfunkorchesters:

GOLDENES BLECH – Die Trompete, ein vielseitiges Musikinstrument. In 
diesem Konzert zeigt euch der bekannte Trompeten-Solist Matthias Höfs, 
welche erstaunliche Musik in seinem Wunderrohr steckt. Kommt mit auf 
eine Reise durch die Geschichte eines besonderen Instruments. Überra-
schung ist garantiert. Der Kulturverein Glonn lädt alle Kinder und Eltern 
ein zu diesem Konzert im Prinzregenten-Theater am Samstag, den 17. Mai 
2025 – 15 Uhr. Karten zu € 11,- pro Person (incl. MVV)  erhalten Sie bei 
B. Schneider Tel.4481. 			         Brigitte Schneider

Tagesausflug des Chor- und Orchestervereins 
Glonn nach Oberammergau und Umgebung

Der Chor- und Orchesterverein Glonn unternimmt am 31. Mai 2025 einen 
Tagesausflug nach Oberammergau und Umgebung. Die Reise führt über 
Kloster Ettal mit einem kurzen Aufenthalt in Ettal zur Weiterfahrt nach 
Oberammergau. Dort wird das Highlight eine Führung im Festspielhaus 
sein, die ca. 1 Stunde dauern wird.  Anschließend sind ca. 1, 5 Stunden zur 
freien Verfügung.  Es gibt die Möglichkeit das Museum zu besichtigen. Der 
Eintritt dafür ist im Fahrpreis inbegriffen. Unsere nächste Station ist die 
für jeden bekannte Wieskirche, offiziell Wallfahrtskirche zum Gegeißelten 
Heiland auf der Wies und gehört zum UNESCO- Weltkulturerbe.  Die 
Rückreise geht über Hohenpeißenberg in den Raum Sauerlach zu einem 
gemütlichen Abendessen zum Abschluss eines ereignisreichen Tages. Wir 
werden wieder um 20.00 Uhr in Glonn eintreffen.  Auch Nichtmitglieder 
sind natürlich herzlich willkommen. Sollte die Teilnehmeranmeldung unter 
25 Personen sein, kann der Ausflug leider nicht stattfinden. Wir bitten sie/
euch um Verständnis. Abfahrt:  7. 45 Uhr am Busbahnhof in Glonn mit 
einem Bus der Fa. Riedl, Aßling.
Die Kosten für die Busfahrt Oberammergau und Umgebung betragen € 
47.-- pro Person. Im Reisepreis sind die Führung im Festspielhaus und 
die Anreise im Bus beinhaltet.  Anmeldungen bei Brigitte Domes. Tel.: 
08092/83217












